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Das Duell Herrfurth-Miquel
anläßlich der Steuerreform hat am Montag im Abg.
Hauſe ſtattgefunden und mit einer moraliſchen
Niederlage des Finanzminiſters geendet. Herr Herr
furth, der im Auguſt aus dem Miniſterium wegen
offenkundiger Meinungsverſchiedenheiten über die
Durchführung der Steuerreform ausgeſchieden iſt, hat
der Ankundigung in der Preſſe, er werde in ſeiner
Eigenſchaft als Abgeordneter Mittheilungen über die
Grunde ſeines Rücktritts machen, zwar in dieſer
Form nicht entſprochen. Wer es nicht wußte, hat
aus der Herrfurth'ſchen Rede nicht erfahren, daß der
ſelbe der Vorgänger des Grafen Eulenburg geweſen
iſt. Um ſo ſchärfer aber traten in derſelben die Ge
ſichtspunkte hetvor, welche es dem Herrn Herrfurth
unmöglich gemacht haben, bei der Durchführung des
Miquel' ſchen Steuerreformplanes mitzuwirken.

Für den Monat Dezember werden Abonnements

Reform mit einer faſt ein.Zur Rechtfertigung des agrariſchen Charakters
wies er darauf hin, daß der Grundbeſitz mit 17
Milligrden Schulden belaſtet ſei. Auch den ſis
kaliſchen „Pferdefuß“ der Vermögensſteuer, den Herr
Herrfurth darin gefunden hatte, daß man in Zukunft
ja nur den Steuerſatz von vom Tauſend in
vom Hundert zu verändern brauche, um das Zehnfache
der 35 Millionen zu Staatszwecken flüſſtg u machen,
leugnete Herr Miquel nicht mehr; es ſei ja notoriſch,
daß die Bedürfniſſe des Staates im Steigen ſeien

ein Eingeſtändniß, welches allein hinreicht, die
angebliche Entlaſtung der Einkommenſteuerpflichtigen

dufch die Verminderung der Gemeindezuſchläge illu
ſoriſch zu machen.

Herr
Herrfurth hält um es kurz zu ſagen den
Verzicht des Staates auf die ganzen Realſteuern für
unmöglich er verwirft die Vermögensſteuer, die das
Eindringen des Staates in die Vermögensverhältniſſe
der Steuerpflichtigen obligatoriſch macht, die höhere
Beſtenerung des fundirten Einkommens den Gemeinden
entzieht und der Regierung eine bequeme Handhabe
zur Steuererhöhung giebt, von Grund aus er hält
die lex Huene für verbeſſerungefähig; er findet in
dem Communalſteuergeſetz, obgleich er die Grundzüge
deſſelben in der Hauptſache billigt, einen gefährlichen
Eingriff des Staates in die Selbſtverwaltung der
Gemeinden er verwirft endlich den geſammten
Reformplan, weil er die weniger vermögenden Kreiſe
der Bevölkerung zu Gunſten beſtimmter bevorzugter
Klaſſen, d. h. des Großgrundbeſitzes, belaſtet und hält
deshalb die ganze Reform für eine Verſchlechterung
des beſtehenden Zuſtandes, für eine rekormatio in
pejus, auch dann, wenn in
ſammenhang mit der Reform
des Wahlrechts zum
ſtädtiſchen und ländlichen Gemeindevertretungen
erfolgt, welche die Verſchiebung des Wahlrechts durch
das Einkommenſteuergeſetz und durch den Wegfall ver

eine Umgeſtaltung

Realſteuern als Maßſtab für die Bildung der UrJ g
wählerabtheilungen paralyſtrt. Als Herr Herrfurth,
deſſen Ausführungen Schritt für Schritt von der
linken Seite des Hauſes mit Beifall begleitet wurden,
ſeine Rede beendigt hatte, wurde auf der Rechten an
haltendes Ziſchen, auf der Linken lebhafte Zuſtimmung
kaut. Die Erregung, in welche die Herrfurth'ſche
Rede, deren Wirkung durch die Klarheit und Einfach
heit der Diction erheblich verſtärkt wurde, auf den
Finanzminiſter hervorgebracht hatte, fand ihren Wiber

hall in den zahlreichen ſcharfen Spitzen der
Miquel ſchen Entgegnung. Herrn Rickert's Kritik
der Vorlage hatte der Finanzminiſter mit der Be
merkung zurückgewieſen, der Redner habe das Weſen
der Sache ignorirt. Herrn Richter hat er in be
quemer Weiſe vorgeworfen er habe nur kritiſtrt,
aber keine Gegenvorſchläge gemacht, um ſo peinlicher
mußte es ihm ſein, daß ſein früherer College Herr
furth für die Abgeordneten das Recht der Kritik rer
Regierungsvorlage in Anſpruch nahm, aber ausdrücklich
konſtatirte, ein Gegenprogramm zu entwerfen, ſei
Sache der Regierung.
Rede den Finanzminiſter verwundet hatte, verrieth
er vor allem dadurch, daß er die Maske, hinter der
er in ſeiner erſten Rede den eigentlichen Charakter
der Reform verſteckt hatte, vollſtändig fallen zu laſſen
genöthigt war.
mit der Erklärung, man dürfe bei der Beurtheilung

Abgeordnetenhauſe, zu den

Wie tief die Herrfurth' ſche

Am Freitag ſchloß er ſeinen Vortrag

unmittelbarem Zu

ſprechen.

bar ſein, daß er den Finanzminiſter zu einer offenen
Erklärung über die Gründe und Abſichten der Re
gierung veranlaßt hat. Ob freilich dadurch das Zu
ſtandekommen der Reform in Frage geſtellt wird, iſt
eine andere Frage. Wie Componiſten zuweilen
Rollen ihrer Opern ſpeziell für die Fähigkeiten und
Stimmmittel einzelner Sängerinnen ſchreiben, ſo ſind
die Steuerreformprojecte des Miniſters Migquel im
Einzelnen behufs Erfüllung der Anſprüche und
Wünſche der konſervativen Partei ausgearbeitet.
Sollte dieſe Rechnung ſich als richtig erweiſen, ſo
wird es Sache der Wähler ſein, ſich zu erinnern,
daß nur mit Hülfe einer übermäßig ſtarken konſer
vativen Partei es möglich geweſen iſt, das frühere
Steuerprogramm der Regierung, wodurch unter Ent
laſtung der Minderwohlhabenden die Steuerlaſten
mehr als bisher auf die Schultern der Wehlhabenden
gelegt werden ſollten, in ſein Gegentheil zu ver
kehren.

Politiſche Ueberſicht.
Die Skandalſcene im öſterreichiſchen Ab

geordnetenhauſe hat ihren Abſchluß gefunden
durch den Beſchluß des Mißbilligungsausſchuſſes, dem
Abg. Menger wegen ſeines beleidigen den Ausdrucks
gegen die Jungtſchechen die Mißbilligung auszu

Am Sonnabend legte noch der jung-
tſchechiſche Abg. Dr. Kaizl Verwahrung gegen die
Verunglimpfung des böhmiſchen Staatsrechts ein.
Zugleich ſprach Graf Deym einen Proteſt des

böhiniſch mähriſchen Großgrundbeſttzes gegen das VorS

freie Re
der (Reform das letzte Ziel derſelben, die ſteuerliche

gehen Mengers aus. Bareuther erklärte, die
Deutſch Nationalen würden das böhmiſche Staatsrecht
ſtets bekämpfen. Darauf wurde die Generaldebatte

geſchloſſen. Zur Neubildung der deutſch
liberalen Partei in Nieder- Oeſterreich
fand am Sonntag eine Parteiverſammlung, die von
3000 Theilnehmern beſucht war, ſtatt. Es wurde
ein Aufruf beſchloſſen, in dem die Erhaltung der
Staatseinheit, die Wahrung der Stellung der
Deutſchen und der Fortſchritt als Zielpunkte aufgeſtellt
ſind. Endlich wurde ein aus 60 Mitgliedern be
ſtehender Ausſchuß zur Jnangriffnahme der Neu
bildung der Partei eingeſetzt. Das neue
ungariſche Kabinet hat ſtch am Montag dem
Parlamente vorgeſtellt. Der Miniſterpräſident Wekerle
gab eine programmn
angekündigt wurde,
Regierung ausgearbeiteten Geſetzentwürfe, betreffend
die Reception der israelitiſchen Religion, die Ein
führung allgemeiner Civilſtandsregiſter und die

deligionsübung dem Parlamente in der
Winterſeſſton vorgelegt werden würde. Mit
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Man muß Herrn Herifurth dank
a

eines Urtheilsſpruchs anzuordnen.

1892.

Einführung der Civilſtandsregiſter werde die Februar
Verordnung wegen der Wegtaufen außer Kraft geſetzt
werden. Betreffs Reform des Eherechts habe das
Kabinet die Ermächtigung des Kaiſers zur Abgabe
der prinzipiellen Erklärung erlangt, daß das Ehe
recht allgemein für alle Staatsbürger verbind
lich ſein, und die obligatoriſche Civilehe und
die civilgerichtliche Jurisdiction in Eheſachen eingeführt
werden ſolle. Mit Einführung dieſes Geſetzes tritt
das Miſchehegeſetz von 1868, welches die freie Ver
fügung der Eltern über die Religion der Kinder
regelt, außer Kraft. Die Erklärung drückt weiterhin
das volle Einverſtändniß des Kabinets mit der bis
herigen Richtung der äußeren Politik aus, welche bei
loyalem Feſthalten an den Bündniſſen die Pflege
freundſchaftlicher Beziehungen zu allen
Mächten zur Aufgabe habe.

Die Preßgeſetzverſchärfung in Frankreich
iſt von der franzöſtſchen Deputirtenkammer bei der
Einzelberathung am Sonnabend angenommen worden,
jedoch unter Modifikationen, welche im Großen und
Ganzen es bei dem bisherigen Verfahren bewenden
läßt und die Rechte der Verwaltungebehörden erheb
lich einſchränkt. Namentlich wurde auch mit 289
gegen 256 Stimmen der Artikel 49 des Preßgeſetzes
aufrecht erhalten und dem Aſſiſenhof lediglich das
Recht eingeräumt, die unverzügliche Vollſtreckung

Miniſterpräſtdent
Loubet hatte ſich im Intereſſe der Verbürgung der

Preßfteiheit mit den Abänderungen einverſtanden er
klärt. Jn der Panamaangelegenheit hat
am Sonnabend der erſte Vorſtoß in der franzöſtſchen
Deputirtenkammer ſtattgefunden. Derſelbe bezog ſich
auf die gegen den Präſidenten Floquet erhobene
Beſchuldigung, als Miniſterpräſtdent von der Panama
Geſellſchaft eine größere Unterſtützung für politiſche
Zwecke erzwungen zu haben. Floquet erklärte dieſe
Behauptung fur völlig unwahr; andernfalls würde
er nie das Kammerpräſidium übernommen haben.
Die weitere Behandlung der Sache wurde auf Mon-
tag vertagt. Der franzöſtſche Miniſterrath hat ſich,
wie verlautet, ſchluſſig gemacht, einem Antrage auf
parlamentariſche Unterſuchung über die Panamaan
gelegenheit ſich nicht zu widerſetzen. Inzwiſchen läßt
auch Kriegsminiſter Freycinet eine gegen ihn erhobene
Anſchuldigung, er habe 200000 Francs von ver
Panama- Geſellſchaft erhalten dementiren. Als
Betheiligte in der Panamagangelegenheit
ſtnd Ferdinand und Charles von Leſſeps, Baron
Cottu, Fontane, Eiffel und Baron Reinach
auf den 24. d. M. vor den Appellationsgerichtshof
geladen worden. Der eine der Geladenen, Baron
Reinach, iſt inzwiſchen plötzlich verſtorben. Die
franzöſiſchen Truppen haben Abomey
ohne Kampf beſetzt. König Behanzin befindet
ſich auf der Flucht; der goldene Thron Behanzins

iſt nach Portonovo gebracht worden.
Jn Chytte iſt abermals eine Revolution ver

ſucht, aber noch vor ihrem Ausbruch entdeckt worden.
Nach dem „New Hork Herald“ beſtand ein Complott
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die Häuſer zahlreicher angeſehener Bürger von San-
tiago in Brand zu ſtecken, die dortige Münze zu
plündern, mehrere Marineoffiziere gefangen zu nehmen
und dann eine Revolution herbeizuführen.
ſcheinend ſeien an dem Complot ſteben Linienregi
menter betheiligt, unter deren Offizieren viele An
hänger Balmacedas ſeien. Die Führer des Complots
ſeien verhaftet, andere Verhaftungen ſtänden bevor.

Der Präſident der Republik Kolumbien,
Miguel A. Caro, iſt von dem deutſchen Kaiſer und
Könige als im Beſttz der Regierungsgewalt befindlich
anerkannt worden.

An

Dentſchlaud.

Berlin, 22. Nov. Geſtern Morgen unternahm
der Kaiſer zunächſt einen kurzen Spaziergang in
die nächſte Umgebung des Neuen Pala Hierauf

arbeitete der Kaiſer von vormittags 9 Uhr 30 Min.
ab mit dem Chef des Civilkabinets und nahm von



11 Uhr an die regelmäßigen MarineVorträge ent
gegen. Nachmittags 12 Uhr 30 Min. kamen die
Majeſtäten mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach
Berlin und ſtatteten der Kaiſerin Friedrich im
Palais unter den Linden zur Geburtstagsfeier
einen Gratulationsbeſuch ab. Der Kaiſer und die
Kaiſerin nahmen auch an der Mittagstafel bei der
Kaiſerin Friedrich theil. Bei ſeinem Eintreffen
im Palais der Kaiſerin Friedrich nahm der Kaiſer
die Regimentsgeſchichte des 1. und 2. Leib Huſaren
Regiments entgegen. Der Kaiſer und vie Kaiſerin
begaben ſich nach der Aufhebung der Tafel in
das königliche Schloß, wo die Majeſtäten den Nach
mittag über blieben und auch übernachteten. Mit
ihnen waren auch die drei älteſten Prinzen nach
Berlin gekommen, um der Kaiſerin Friedrich ihre
Glückwünſche abzuſtatten. Die Kaiſerin
Friedrich beging geſtern in Berlin ihr Geburtosfeſt.
Sie nahm vormittags die Glückwünſche der hier an
weſenden, ſowie der zur Geburtstagsfeier eingetroffenen
Familienmitglieder entgegen. Zahlreiche Glückwunſch
telegramme waren von befreundeten und verwandten
Höfen eingelaufen. Jn Gegenwart der Kaiſerin
Friedrich wurde Vormittag der Grundſtein für das
in der Landsberger Allee an der Ecke der Matthigs
ſtraße belegene „Viktoriahaus“ gelegt. Nachmittags
begab ſich die Kaiſerin nach dem Kunſtgewerbemuſeum
zur Feier des 25 jährigen Beſtehens deſſelben.

(Dem Bundesrath) iſt geſtern der Ent
wurf eines Geſetzes, betr. die Reviſton in bürger
lichen Rechtsſtreiligkeiten zugegangen.

(Die Eröffnung des Reichstags) durch
Se. Maf. den Kaiſer perſönlich findet nach dem

des königl. Schloſſes zu Berlin ſtatt.
(Ueber die Ausſichten der Militär

vorlage) ſchreibt die „Poſt“: „Nach dem neueſten
Stande der Dinge hat es den Anſchein, als werde
die Regierung den Conflict mit dem Reichstage ver
meiden können. Nach verſchiedenen Anzeichen zu
urtheilen, würde ſte in Bezug auf die Praäſerziffer
und den Koſtenpunkt zu Conzeſſtonen bereit ſein, die
nach Aufklärungen von Seiten der Regierung in der
Commiſſton die Annahme der Vorlage ſelbſt bis auf
den rechten Flügel der Freiſtnnigen hin in ſichere
Ausſicht ſtellen dürften.“
der Freiſinnigen“ iſt uns bisher nichts bekannt. Jm
Uebrigen ſind wir auf die Conzeſſtonen der Regie
rung geſpannt.

Gur Deckung der Mehrausgaben aus
der Militärvorlage) ſollen nach der Mittheilung
des „Reichsanz 58 Mill. Mk. neuer Einnahmen
beſchafft werden. Davon ſollen 32 Mill. durch

Verdoppelung der Brauſteuer (incl. der Averſen
der ſüddeutſchen Staaten), durch Erhöhung der
Börſenſteuer 13 Mill. und durch Verminderung
der Liebesgabe für die Brenner und der Con
tingentirungsziffer 12 Mill. gedeckt werden. Aus
der Begründung der Steuervorlagen ſcheint ſich zu
ergeben, daß die dauernden Mehrausgaben der Militär
vorlage jetzt nicht mehr, wie in der Bundesraths-
vorlage auf 64 Mill., ſondern auf 58 Mill. veran
ſſchlagt ſind.

(Gur Wahlreformfrage.) Jn der Thron
rede war ein neues Wahlgeſetz „ſobald als thun
lich“ angekündigt. Bei Einbringung der Steuervor
lagen erklärte der Miniſterpräſident: „ich hoffe in der
Lage zu ſein, im Laufe der gegenwärtigen Seſſton
Jhnen eine Vorlage zu bringen, welche in dieſer Be
ziehung das Nöthige vorſteht.“ Finanzminiſter Miquel
ſagte am Montag im Abgeordnetenhauſe, Abg. Herr
furth habe nicht nöthig gehabt, auf die gleichzeitige
Erledigung der Wahlrechtsfrage mit der Steuerreform
ſo (großes Gewicht zu legen, da es bekannt ſei
Widerſpruch aus dem Hauſe), daß die bezügliche Vor

lage noch in dieſer Seſſton an das Abgeordnetenhaus
kommen werde. Hinterher gab der Finanzminiſter zu
verſtehen, er erwarte, daß das Haus nach Einſicht
nahme des ſtatiſtiſchen Materials auf die Erledigung
der Wahlrechtsfrage doch vielleicht keinen Werth mehr
legen oder daß eine Verſtändigung über die Wahl
rechtsreform nicht zu Stande kommen werde.

(Das antiſemitiſche Verleumdungs-
ſſy ſt eim) hat abermals durch eine Gerichtsverhandlung,
welche zu der bekannten Schwurgerichtsverhandlung
in Cleve eine werthvolle Ergänzung bildet, eine
öffentliche Brandmarkung erfahren. Der gegen den
Verleger des Stöckerſſchen „Volk“, Oberwinder,

von dem Landgerichtsrath Brixius und dem
Stagats anwalt Baum gard in Cleve angeſtrengte
Beleidigungsprozeß wegen der gegen ſie erhobenen
Beſchuldigungen aus Anlaß der Clever Schwur
gerichtsverhandlung hat zur Evidenz ergeben daß
alles, was von antiſemitiſcher Seite in Bezug auf
zangebliche Befangenheit der Gerichte und über den
Verſuch einer Vertuſchung des Xantener Knaben
mordes behauptet wurde, erfunden und erlogen ge
weſen iſt. Weiter hat ſich ergeben, daß die Be
wegung in Fanten keineswegs aus ſich heraus ent
ſtanden, ſondern von außen hineingetragen iſt, und
das Erkennen auf eine zweimonatliche Gefängniß

z

ſtrafe gegen Oberwinder, mit welcher die Verhandlung
am Freitag ſchloß, iſt von dem Gerichtshof gerade
damit gerechtfertigt worden, daß der Angeklagte von
außen her dieſe Verleumdungen in die Bewegung
hineingetragen habe. Die Verleumdungen ſind erfolgt
in einer Broſchüre über den Buſchhoff-Prozeß, die
im Verlage des Angeklagten erſchienen iſt. Es
iſt bemerkenswerth, daß Kaplan Breſſer nach Schluß
der Zeugenvernehmung noch den beſonderen Wunſch
äußerte, feſtzuſtellen, daß er nicht der Verfaſſer
jener Broſchüre ſei. Auch der eigene Vertheidiger des
Angeklagten, Rechtsanwalt Schwindt, hielt es für
erforderlich, ausdrücklich hervorzuheben, daß er ſich
keineswegs mit ſeinem Klienten identificire. Wir
heben aus dem Prozeß diejenigen Momente hervor,
welche die unzweideutigſte Rechtfertigung der Mit
glieder des Gerichtshofes in Cleve enthalten. Der
Vorſitzende bemerkte vor Beginn der Zeugenver
nehmung, daß aus den ihm vorliegenden Akten her
vorgehe, daß der Staatsanwalt ſeine Maß-
nahmen durchaus nicht, wie von antiſemitiſcher
Seite behauptet wird, einſeitig ergriffen habe er
ſtellte zugleich feſt, daß der Prozeß die evidente
Widerlegung der Annahme eines Ritual
mordes ergeben habe, und ebenſo, daß es ſich bei
dem Xantener Knabenmorde um keinen Schächterſchnitt,
ſondern um den ungeſchickten Schnitt eines anderen
Mannes gehandelt habe. Der Kriminalcommiſſarius
Verhülsdonk kennzeichnete die Behaupiung, daß der
jüdiſche Gemeindevorſteher in Xanten, Oſter, die
Ermittelungen zu vertuſchen geſucht habe, als elende
Verleumdung, indem er mittheilte, daß ſich Oſter

wiederholt dahin geäußert habe, wenn Buſchhoff der
„Reichsanz.“ heute Mittag 12 Uhr im Ritterſaale Thäter ſei, dann möge er beſtraft werden und zwar

recht bald, damit die ganze Judenſchaft nicht darunter
leide. Nach Schluß der Beweisaufnahme konnte
Staatsanwalt Stachow feſtſtellen, daß auf den beiden
beſchuldigten Beamten auch nicht ein Schatten
von Mißtrauen an ihrer amtlichen Thätigkeit ge
blieben ſei.

(Anarchiſtenverhaftungen) haben in den
letzten Tagen in Berlin in größerer Zahl ſtattge
funden, wie es heißt, behufs Anſtrengung eines Ge
heimbundsprozeſſes wegen Herausgabe eines konſiszirten

Anarchiſtenblattes.
Von einem „rechten Flügel

Partamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. Nov.) Jn der

heutigen Sitzung dürfte die Generaldebatte über die
Steuerreform ihren Höhepunkt überſchritten haben.
Die Verſammlung begann mit einem ſchwächlichen Verſuch
des Abg. Frh. v. Zedlitz Neukirch (freikonſ.) die Kritik
des Abg. Richter zu widerlegen. Dann folgte das Duell
Herrfurth-Miquel (ſiehe Leitartikel). Als nach der Ent
gegnung Miquel's der Präſident dem Abg. Enneccerus
(natl.) das Wort ertheilte, leerte ſich das ermüdete Haus
unter großem Geräuſch, ſo daß der Abg. v. Eynern auf
die Jdee kam, geſchäftsordnungswidrig eine viertelſtündige
Pauſe zu beantragen. Abg. Enneccerus ließ ſich nicht ab
halten, ſeine wohl vorbereitete Polemik gegen Richter und
Herrfurth vorzutragen. Nachdem der Abg. v. Huene in
einer perſönlichen Bemerkung Herrfurth gegenüber conſtatirt
hatte, daß er allerdings bereit ſei, die lex Huene zu abandon
niren, da dieſelbe in Folge mangelnder Oberaufſicht es
ſollte ein Stich gegen Herrfurth ſein verwildert ſei, wurde
die Berathung auf morgen vertagt. Vorausſichtlich ſpricht
morgen auch Frh. v. Huene im Namen des Centrums.

Unmittelbar nach der Conſtituirung in der
Mittwochsſttzung des Reichstags beabſichtigt der
Reichskanzler Graf Caprivi die Militär
vorlage mit einer ausführlichen Motivirung ein
zubringen.

Ueberden neuen Reichshaushaltsetat
für 1893/94, welcher erſt am Dienſtag im Reichs
tage zur Vorlage gelangt, iſt das „Berl. Tagebl.
ſchon im Stande, die Schlußziffern mitzutheilen.
Aus demſelben ergiebt ſich eine Erhöhung der
Matrikularbeiträge um 36 Millionen
Mark und eine Verminderung der Ueberweiſungen
an die Einzelſtaaten um 2 Millionen Mark, alſo
eine Mehrbelaſtung der Einzelſtaaten um
38 Millionen Mark. Darin iſt wie in dieſem
ganzen Etat die Deckung für die neue Militärvor
lage noch nicht einbegriffen. Die Erhöhung der
Matrikularbeiträge folgt mit dem Betrage von
11 Mill. Mk. daraus, daß der vorjährige Ueberſchuß um

dieſe Summe geringer war gegenüber dem vorletzten
Ueberſchuß. Die Reichsſchulden beanſpruchen eine
Erhöhung der Zinſenausgaben um 5 Millionen Mark.
Dazu kommt eine Erhöhung der allgemeinen Penſtons
koſten um mehr als 2 Millionen Mark. Die fort
dauernden Ausgaben der Marineverwaltung ſind um
3 Millionen Mark geſteigert worden, diejenigen
des Heeres trotz der billigeren Naturalienpreiſe um
1 Million Mark; die Ausgaben des Auswärtigen
Amtes um Million, diejenigen des Reichsamts
des Jnnern um 6 Millionen, darunter der Zuſchuß
zur Jnvaliditätsverſtcherung. Der Reſt der Mehraus
gaben entfällt auf Erhöhung der aus ordentlichen
Mitteln gedeckten einmaligen Ausgaben, darunter
3 Millionen mehr für die Poſt und Telegraphie,
5 Millionen für das Reichsheer und 5 Millionen
für die Marine. Die aus außerordentlichen

Mitteln zu deckenden einmaligen Ausgaben belaufen
ſich auf 188 Millionen gegen 145 im Vorjahre,
darunter 114 Millionen für das Reichsheer gegen
97 im Vorfahre und 21 Millionen für die
Marine gegen 23 im Vorjahre. Jm Ganzen bean
ſprucht die Marine im Ordingrium und Extra
ordinarium diesmal 92 Millionen Mark. Die
ſämmtlichen Zölle und Verbrauchsſteuern ſind zu
ſammen mit einem Minus von 1 Milionen Mark
etatiſtrt worden.

Provinz und Umgegend.
t. Halle a. d. S., 20. Novbr. An der Welt

ausſtellung in Chicago 1893 werden ſich aus
dem Regierungsbezirke Merſeburg nach dem
amtlichen Verzeichniß der zur Deutſchen Abtheilung
zugelaſſenen Ausſteller folgende Ausſteller betheiligen;
Bad Köſen bei der Ausſtellung der deutſchen Bäder
und Brunnen; Joh. Grün, Weinhandlung in
Halle a. S. und Winkel a. Rh. bei der Wein
ausſtellung, desgleichen Kloß und Förſter, Wein
handlung und Schaumweinfabrik in Freyburg a. U.
Hermann Bertram zu Halle a. S., Teig
theilmaſchine bei der Maſchinenausſtellung. Unter
der Ausſtellung des Buchgewerbes finden ſich aufge
führt die folgenden 4 Halleſchen Firmen: Buch
handlung des Waiſenhauſes, von Can
ſtein' ſche Bibelanſtalt, Otto Henbel, Ver
lagsbuchhandlung und Max Niemeyer; Verlags
buchhandlung. Die Ausſtellung des Jngenieurweſens
beſchickt Herr Civilingenieur R. Fölſche zu Halle
mit Zeichnungen und Anlagen für Rübenzuckerfabriken
und zu Heizungsanlagen. Paul Bender in Halle
ſtellt aus ReformSchuhwerk; Gebrüder Mahr
zu Naumburg a. S. Elfenbein, Buchsbaumholz und
Ebonit-Staubkämme, Friſirkämme, Kopf, Kleider
und Taſchenbürſten; die Deutſche Loofahwag
renfabrik Halle a. S H Wickel- Loofgh
waaren, beſtehend aus Einlegeſohlen und Frottir
Artikel; F. W. Gerlach zu Naumburg a. d. S.
Zinnſpielwaaren als Einrichtungsgegenſtände für
Puppenwagaren 2c. und Services aller Art. Die
allgemeine Elektricitäts geſellſchaft zu
Berlin, Be triebsunternehmerin der elektriſchen Stadt
bahn Halle a. S., wird auf der Ausſtellung auf
dem Gebiete der Electrotechnik durch Dynamomaſchinen,
Electromotoren, Straßenbahnanlagen, Bühnenbeleuch
tungsapparaten, Lampen, Meßinſtrumenten Und bei
der Ausſtellung des Jngenieurweſens vertret n ſein.

Außer dieſen Ausſtellern wird bei der Ausſtellung
der Architektur vorgeführt werden durch das König-
lich Preußiſche Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten: das Empfangsgebäude auf dem
Bahnhof Halle a. S. das phyſtkaliſche Inſtitut
der Univerſttät zu Halle a. S., und die Schloß
kirche zu Wittenberg, ſowie durch die Architekten
Schreiterer und Schreiber zu Köln der Raths
keller Neubau zu Halle a. S. Der umfang
reiche Bergbau des Bezirkes dürfte jedenfalls an
der vom Königl. Miniſterium für Handel und Ge
werbe veranſtalteten Ausſtellung des preußiſchen Berg
baues theilnehmen.

g. Halle, 21. November. Jn heutiger Sitzung
der Stadtverordneten theilte Herr Oberbürgermeiſter
Staude mit, daß die ſehnlichſt erwartete miniſterliche
Genehmigung der 7 Millionen Mark- Anleihe
nunmehr eingegangen ſei.

Weißenfels, 20. Nov. Hier geht man mit
dem Plane um, das Progymnaſtum in eine Ober
regalſchule oder in eine lateinloſe Bürgerſchule mit
6 Klaſſen umzuwandeln. Es wurde in der letzten
StadtverordnetenVerſammlung mitgetheilt, daß an
Lehrergehältern und Wohnungszuſchuß für die 6 Klaſſen
des Progymnaſtums 23 000 Mk., für die Vorſchul
klaſſen 4000 Mk., in Summe 27 000 Mk. aufzu
bringen ſind. Dazu kommen 7361 Mk. Unterhal
tungskoſten oder pro Klaſſe 818 Mk. Es braucht
mithin jede Klaſſe jährlich 4645 Mk. Eine weitere
Vermehrung ſteht durch das Geſetz, betreffend die Ge
haltserhöhung der Lehrer an Progymnaſten und die
Verſorgung ihrer Hinterbliebenen in Ausſicht, wo
durch die jährliche Ausgabe insgeſammt die Höhe
von 45 200 Mk. erreichen würde, wovon die Stadt
30 000 Mk. aufzubringen hat. Der Staatsbeitrag
iſt noch unbekannt. Daher ſtimmte man der Er
richtung einer der beiden erwähnten Schulen zu, für
welche auch eine Staatsunterſtützung beſtimmt zu er
warten iſt.

Jm Kreiſe Salzwedel werden nach der
S.Ztg. zufolge Kreistagsbeſchluſſes am Dezember
ſämmtliche Naturalverpflegungsſtationen

Salzwedel, Kalbe a. M., Winterfeld, Beetzendorf
und Diesdorf aufgehoben. Die Stationen
verurſachten dem Kreiſe von Jahr zu Jahr größere
Koſten, in dieſem Jahre waren 11000 Mark in den
Haushaltsplan eingeſtellt, die Wanderbettelei ſei aber
nicht beſeitigt worden. Man habe vielmehr, wie im
Kreistage ausgeführt wurde, beobachtet, daß die Va
ganten durch die Verpflegungsſtationen angelockt
würden.
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Von heute ab ſtehen importirte Größtes Fabriklaget von kreuzſaitigen

Oſtfriesländer Pianimos,nur beſter Qualität.
hochtragende und neumilchende monatl. 29 Mt. S Jahre Garantie.

Zekanntmachung. a Ia n 82 G h n h S I n h R S H. Martini Reipzig,

m iſt Kaiſe ſt be s e 53 fvent don ben wandert aähige Bankene Pocketeſbei mir zum Verkauf. Tricott allen
t Abgab S 3 14 Mainrtora entees n e n ortirtes Holländer Vieh n e en her

übergeben werden können. Ferner V 3 z 2 ieſesiſt es geſtattet, durch e en e Be (KZühe und Jungvieh ſteht zur geſ. Anſicht. Artikels bedeutend unterm Werthe.

ſchrei Ulkarten die Abholn n e H. NGrn ber ger Menekel,nung bei hieſiger Poſtanſtalt zu beantragen. Oelgrube Nr. 15.
Die tarifmäßige, an den Packetbeſteller ſole Mende Einſammlungegebühr be a e We en hen Oeſen und lerde e Hansſchlachten

auf da ewicht 10 w. aroder Ansn a S ird angMerſeburg den 10. November 1892. e III „Schmaleſtr. 10. Eaalſtrase 4. im Laden.
Kaiſerliches Poſtamt.

Koch. Paſend zun Beihnachlsgeſcherk. F. Junger J Gebbeidte Habe wieder hott feine

v 21 1 3 FFtnanz- Mint n erſt zu 4 Zinſen zum I Januar geſucht. S ſſen, Carbol, in c.e ehe e Nach dieſer Hypothek ſtehen noch 16 000 Sommerſproſſen Carbol. Tannin e. gg

Bekanntmachang Ein Wer opt preisgekröntephon mit 14 Platten iſt a JAn Stelle des nach Magdeburg verſetzten für 20 Mark zu verkaufen. Zu erfragen in Glycerinſeife der Riegel 6 Stck. 45 Pf., Pferde geſchlachtet!

W e e t en der Exped. d. Bl Von Sonnabend an r wurst.r des Commiſſars der Bezirks Regierung 7 3 7 iſt verkanſe o e a x 5 3bezw. des Vorſihenden des Steter Aus cuſe Cill Winterüberzieher Zu re Glycerinſeife in St à i0, 15, 2025 30 R. Kolbe, Roßſchlächter.

wen für ne Reſtaurant zum Kronprinzen. De neeſehe Lanolinſeife Dur Friſchen SHchellſiſch,
er e 15 0900 Mark e bei 5 Stücken 359 gutkochende Salzbohnen,Außerdem iſt zum zweiten Stellvertreter arden von einem pünktlichen Zigszahl ſind die beſten Seifen, um bei rauher Jahres echte Frankfurter Würſtchen
der Regierungs Aſſeſſor von Hopfgarten hier n nſue eres o 000 t Arte zeit die Haut geſchmeidig zu halten und vor Rügenwalder Gänſepökelfleiſch
neu beſtellt worden. i Ardſtüct nit Morgen Garten dem läſtigen Aufipringen zu ſchützen empfiehlt 0 L

Ebenſo ſind die Genannten Seitens des Hansgrunof MNorge arten Sammtlich mediciniſche Theer, Schwefel l Zimmermann.
e

Seifen in derdie Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt Mk e d le rogen- und Farbenhandlun Wzu bildenden Steuer Ausſchuſſes der Gewerbe on de re e en unter Hrog h S Kapitale
ſteuerklaſſe ernannt worden. e von s er überMerſeburg, den 11. November 1892. Eine Wohnung Stube 2 Kammern Rurgstrasse 16 jeder Größe nd auf ſichere

Königliche Regierung. Stall, zu 25 Thlr. zu vermiethen S S
Abtheilung für directe Seuern, Saalftraſze 13Domainen und Forſten. Eine Wohnung zu 22 en re Nähmaſchinen,

Bekanntmachung e e IJch mache hierdurch bekannt, daß folgende Zu vermiethen Waſchmaſchine

Perſonen als Gemeindebeamte von mir beſtätigt T eund verpflichtet worden ſind: er e Libre an n a Wrin ging ſch tinen,

Grund ſtüchs Yypothek aus
uleihenG. Höfer Roßmatkt 8.

Kapitaliſten ertheilt koſtenfreie Aus

a als Gutsvorſteher

E. kmnft a. O.d

e Stuben), 3 Kammern, Küche, Speiſekammer nur weltberühmte, unübertroffene Fabrikate, 7S Ritterguts Saſſerkeitung und Trockenboden Zu erfragen empfiehlt unter mehrjähriger Garantie zu Robert Feyne 5
als ſtellvertretender Gutsvorſteher in der Exped d billigſten Preiſen N 2 b ckfür den Gutsbezirk Tragarth der Revierjäger Annen ſtraße 14 m Baar Markt 3 a rzwie a

A. e s Berkchteſchöppe iſt die obere Etage veſtehend an 9 Stuben 5 iſt wohlſchmeckend, leicht verdaulich und vone. 2 Küche mit Zubehs derl D. 3 hohem Nährwerth, frei von Gewürz und allenDenen eee der Landwirth nen W nene e Aeberzeugung macht wahr! dem empfindlichen Kindermagen nicht zuträg-
Be atte er Str et M BValſſſ e lichen Subſtanzen und daher allen MütternMerſeburg, den 14. November 1392. e Weiſtenielſer Straße V einſte Wi nerBallſchuhe, für ihre kleinen Sebünge als ein geſundes

Der Königliche Laudrath. Wegen plötzlicher Veränderung der Frau nur ſolide Waare, empfiehlt allerbilligſt und kräftiges Nahrungsmittel ſehr zu empfehlen.

daher ger e re v ehne. Tinzer Loweabrän 24Fl. Mk.NB. In feinſten Sorten Rilz2schuhen Tt miethen und zu Neujahr 1893 zu be ind antegee größte Auswahl b. O. re et eeer 30 Fl. Mk. 3
u 10 D. Ziehen Overbreitestrasse S. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Pei h Zieſtt e, Roßmarkt 1057 Freundl. Paterre- Wohnung zu vermiethen zur Bequemlichkeit des Publikums beim ein. je, Roß

Honnabend d. 26. Novbr. cr., und Renjahr zu begehen Kaufmann Karl Hennicke, Bahn- tvon vormittags 9 Ahr an, Sie Wehen n r. e hofſtraße 1 (neben der Gasanſtalt), eine n lassen Tee
werde ich im Saale des Reſtaurant Zu erfragen GHreuteſtraſe 18 r für Gascoks Marken p Mehne.

n So er e r rrrjtet t utztendorfer„Zur guten Quelle“, Saal n en a e u e 5 g. Lützkendorfr u vern id 1 Jan beziehen reis bleibt derſelbe.ſtraße 9, hierſelbſt e nnenſtraſte r W e n s h PresskohbiensteinsKunnliche Jahne,i dich möblirte Stube mine e e1 Partie feinen ne e e eeereteeeälterſtraſze 20, 1 Treppe.Ungarwein, etwa Ein Beamter ſucht e. möbl. Wohnung S

mpfiehlt zu billigſten Preiſen
Kug. Pensehel. Teichſtraße.

zum 1. Dezember. Off. unter O. 100 an e e Hausſchlachten
90 Flaſchen, ganze, die Erped d. wird angenommen von

C

e

J 9Ein linderloſes Ehepaar ſucht zum T. April z Annen ri u en Karl VIeisel. Fleiſchermſtr.,
halbe und fünftel eine Part Wotznung von Zinmern, Gammer s Tiefer Keller (bei Condito Hrn Schreibet)

S e d e

46 eigamneal, Markt Nr. 4.

u Küche i. d. Nähe der Altenburg Off. unteröffentlich meiſtbietend gegen Baar an die e ewheht (täglich friſch
zahlung verſteigern. W n franz Vogel.Merſeburg, 21. Novbr. 1892. e S
Fried. M. Kunth,
vereid. Auctions-Commiſſar und

Hagrarbeiten,
als Puppengerücken, Zö“pfe, Ketten e. S Central-Annoncen-kypecion
werden ſauber angefertigt bei

Kreietarator August Gralzmeſs- Friſeur, J endreistaxator. g. d. Geilel 3. Frankfurt a. MS et f k 5 e c Eure fehiungen 5 Fort ige Je ar Wlrrhasr Bern namberg Tee etS 4 a n 3 i JS G er en hat abzugeben Bei Käufen, nei Stellenge- 150 Mk. an empfiehlt J. Prompte und bililige
Rittergut Grosses an Stu ekacnn c. wende man ſich an das Anzeigen e e SJ Eöonster Rabatth Frrernnkk eben Geſchäft von Bntwürfe von Anzeigen in7 T augenfälliger u. gesehmack-Speiſekartoſfeln, Rudolf Mosse Haſſe a8., h pen öpfe en r e

nur gute Waare, ſind zu verkaufen bei welches die e unentgeltlich von Bisquit (waſchecht) ſowie Papier Katajoge graue S
Hermann Bittmnar, Burgſtr. ſt, beſte Faſſung und auffallende Zu nach i alen Grube

(Rathsſoſ). nſtellung der Anzeigen ſowie Ueberſa e eKrnnshä unser 5 mittelung der Angebote übernimmt. Ma zlatzr
ſtehen ein Schwein, paſſend für phon 151. HalleBerlin Leipzig Magdebu

e Keſtaurateure, ſowie 2 Läufer a

Puppenperücken,
dauerhaft gearbeitet und zu ſoliden

in großem und kleinem Format hält in ab

S ine Verkan l e e Nur c gewogenen Paäckchen zu 5 und 10 Pfund vS Wer eanfen weil Bei Appetloſigreit. Magenweh Preiſen empfiehlt Lathig n n rer orz
l weine ſchlechtem Magen C A. jſchlecht gen nes Reiehenbach's Naehf. B druckerei De 5ſind zu verkaufen nehme die bewährten Buchdruckerei, Oelgrube 5.

e Page re Alb. Müäschur), eAnnenſtraße Nr. 9. Pfeffermünz Caramellen, n r Soldatenbrief,
Vier noch vrauchbare Rohrſtühle. ſowie welche große Denſte leiſten u. ſicheren Er et h r nſte ſicheren S eigene Angelegenheit des Empfängers.zwei Breunnmaſchinen, letztere für Putz- folg haben. u haben in den alleinigen Nieder Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift,n

z e e G r. m emiacheringen, Näherinnen u. Wäſcherinnen brauche lagen Per Pack a 25 Pf. bei Otto Claſſe. gummirt, hält vorräthig
var, ſollen in den nächſten Tagen in den Vor Schmaleſtr., und F. W. Tänzer, Beumarkt

wittagsſtunden verkauft werden

Th. Rössnmer,

er J e à Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.Roß maert Nr. d. 1 Treppe. ar u Tanzſtunde. (ähnchen und Weibehen) ver- n 5 e
W enhſiehlt hochſt elegm nd ſoltt S unt. reiſe G er la v JEine eiſerne Bettſtelle einpfiehtt höchſt elegante und ſolide Sedaurkae kauft zu mäßigen Preiſen S Jüngerer Laufburſche

z verkaufen Friedrichſtrafte 7. ſehr billig Mlehne. Frär. Demme, Entenplan. geſucht Entenplan 1, Laden rechts.



er s burg
18 Kl. Ritterstrasse 18,

Speeial-
Geſchäft

für

nd raben.iga
58

Jirſenederne Hoſenechte Hamburger L Lederhoſen

in der Le Aera dung
von 14X P u en
Mago Becher.

Mersebuurg.
Schmaleſtr. 29, an der Geiſel,

empfiehlt ſein Lager
in Zug- und Mundharmonilas,

Ocarime AItaltiäsmee.
Reizende Neuheit in Spazierſtöcken

mit Muſik.
Inktona, Herophom,

San gonnen.Searaturen an allen Jnſtrument. gut u. billig.

h etliefere
130 Stück für 60 Pf.,

i Cofsà Etr. 1 Mark.
Carl WIrücen,

Lauchſtädter Straße 17,

e er 12.ine FiſchhandlungS e auf Eis:
Schellſiſch, Seehecht,Sgollen, Cabliau,

Zander, Steinbutt,
grüne Heringe.

Verſchiedene Räucherwaaren.
Bratheringe, Sardinen, ff. UralCaviar,

fließend fetten Rauchlachs, Citronen

empfiehlt W. Krähmer.
Bücklinge für Wiederverkänufer.

Merſeburger
Puppenklinik.

Zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte empfehle eine große Auswahl

Puppenköpfe.
Kaavavnhbelten, als Puppen-
perücken, Zöpfe u, ſ. w., fertige
ſchnell und ſauber bei billigſter Preis
berechnung an und bitte um gütige
Berückſichtigung.

S

Germg

Mexygahnrg-
empfiehlt

Oberhemden, Neuhaeſtem in Regenpaletots,
Aniformhemden, Kleider Regenhavelocs,Nachthemden, blllö- Jnquettes,
Zarchenthemden, In 36847 offen Winterpaletots,Flanellhemden, ad n Winter dolmans.

ür Haus, Gesellschaſ fRrof. Jägerſche Promenade, Bal gz Capes,
Hemden und Winterrotonden,FautJacken, Mie Ait h r Abendmäntel,
VPorhemden, antube un Ver Kinderznäntel,
J »eitsstube unter Ver- S eServiteurs, wendungeuler ſchnitte Kinder
Zragen, und Stoffe apfertigen. Jaqgtetettes,

AMarſchetten, 3 pi da eBedienung solide.Cravatten.

J

Jch habe mich in Merſeburg als

e C S.
e und ertheile Rath in

r R S e

An h

privaten ſowie prozeſſualiſchen W als Klagen,

deren Entgegnungen ec., Aufnahmen von Deſtamenten, Kauſpverträge
und Ceſſionen, werden ſachgemäß angefertigt.

Merſeburg, den 22. November 1892.
54 Sei h008, Seitenb

Wantderrrkreülnmnecthhoe
Ein Herr in den fünfziger Jahren erkrankte an Epilepſie. Jahre lang hat er die

verſchie denſten Kurmethoden gebr aucht. Die erſten Aerzte zu Rath e gezogen, aber Alles ver
e Er war Poſtſecretaär. Die Krankheit wurde immer ſchlinnner. Derſelbe fiel am
Poſtſchalter und auf der Straße um. Zuletzt war er zu geiſtiger Arbeit foſt unfähig und
mußte penſionirt werden. Jm weiteren Verlaufe der Krankheit traten nach den einze lnenAnſelle n auch geiſtige Trübungen ein. Außerde m litt der Patient auch noch an einem Herz

leiden. Jch v denſelben in meine Behandlung und ſchon nach 5 Tagen trat bedeutende
Beſſerung ein, er ſprach mit mir ganz freundſchaftlich, nach 8 Wochen ging der Patient ſchon
allein wieder ſpazieren, nach 5 Wochen beſuchte er wieder Vereinsvergnügungen, ja er tanzteſogar wieder mit, noch mehr, der Pat ent ſuchte das Verfahren, durch welches er geheib
worden war, zu verbreiten, und wurde Vorſtand des Vereins für Naturhei kunde und h ge
ſund geblieben bis auf den heutigen Tag, was ein Brief von ihm an mich vom October d. J
beweiſt. 5 Jahre lang hat er nun keinen Anfall mehr gehabt. Wohl der beſte unt
ſicherſte Beweis, daß die Kranhheit vollſtändig geheilt iſt.

Feinde der Naturheilkunde tretet heran, wer kann eben ſolche gewichtige Beweiſe erbringen

NB. Der Name Patienten iſt bei mir z erfahren.

eutel 6.
9

Hermann Freseh,
Roß markt 12.

Färberei und chem. Waſchanſtalt
färbt und reinigt

Winterüberzieher, Mäntel, Tücher,
Decken Seppiche, überhaupt Herren und
Damengarderobe, getrennt und im Ganzen.
ff. Bienenhonig incl. Düchſe 40 und 95 Pſ.

braunen Syrug à Pfd. 20 Pf.,
ſelbſteinget. Pflaumemnns à Pfd. 18 Pf.
Salzheringe,
mar. Heringe Stück 9 Pf.,
geräuch. Heringe Stück 8-9 Pf,
Sardellen Pfd. 75 Pf.,
Corned-Beef Pfd. 50 Pf.,
Laudſpeck Pfd. 80 Pf.
Land Eier à Mol. 1,10 Mk.,
Petroleum à Ltr 20 Pf.
Sauerkraut 2 Pfd. 15 Pf.,Salzgurken 3 élt, 10 Pf.,
Capern,
Citronen,
Limburger Käſe
Ringäpfel,
Apfelſchnitte à Pfd. 60 Pf.,

e. Pflaumen,
tehl Pfd. 16 Pf.orten Hülſenfrüchte zu aller

PleJulius Ferrmann,
Linden u. Karlſtr.Ecke.

3

ſowie alle
bill igſten

empfiehlt

l

firis
r 4 prakt. Vertr. der Naturheilkundein. on ad und e re der Maſſ ſage.

Meckelſtraße 22 I. große Deichſtraße 10.
O. Sprechz V. 10, N. 6. VPeiße enfels e en Vm.7 8, Nm. 3--4.

verſ. Anweiſung, ſow. Angabe der Beſtandtheile
des Mittels gegen Trunkſucht M. Falkenberg,
Berlin, Oranienſtr. 172. Ca. tauſend, anck
gerichtlich geprüfte und eſdlich erhärtete Zeugniſſe.

188- Verein zu n E. G.
unbe 88 e Den e v

Sonntag e 27. Rowe ber 392, ma
un Vaerle er R hast 9

Tages Ordnung

n

n hierſelbſt t

Aenderung der Sta ten
zu der Generalverſammlung am 13. M. nicht die be

ſch Zahl von Mitgliedern erſchienen war, wird lt.
8 ten zu dieſer Generalverſammlung mit der Bitte vom är ſcheinen ergebenſt eingeladen. In der
ſelb Zuſtimmung von drei Viertheilen der An
weſ der e Statuten Aenderungen.
e 93 an 9 F4Der Vereins G. G. mit unbeſchränkter Haftpflicht.

renhk, Vorſitzender.

Sohlaſdeeken,
weiß und farbig,Wolle und e

Barchent, Betttücher

aller Sorten, Ssisedecken,
Bettvorieger,

große Auswahl, billigſt.

Fr. Freygang,
mee gegen
Wollwagren,

Hüllen, Capotten, Kinder
mützen, Kleidchen und dgl.,
verkauſe zum 3. und 4. Theile
des Werthes.

A. HHemeheh,
Oelgrube Nr. 15.

Christhaum-Gonfect,
reichhaltig gemiſcht/ als Figuren, Tyiere,

Sterne c. Kiſte 440 Stück Mk. 80, Nach
nahme. Bei 3 Kiſten portofrei.
a en erne dis Dresden W. 42.

Feuer
und diebesſichere

Jae

mit Patert, Dubler- Schloß

aus der berühmten Fabrik F. Purecel-Magde
burg hält ſtets an Lager

G eMerſeburg, Karlſtraße 17.

5 aG.
Mittwoch den 23. November,

abends 8 Ahr,
I. Abonnements Genoe

gegeben von der Stadtkapelle
Billets ſind zu haben bei rn BeyerCEi garrenhandlung, und in meiner Wohnung

e a uns r euns n l
Stadtmuſikdirector

FerseburrgerMsa mm en Ve G
Das diesjährige m o st wird

Donnerstag den 24. 8, e. durch Concert,

z

Du

Theater und 2ſchneſenden Ball im
Wü wolle gefEintrittsrarten für Kinder und An

gehörige der Kameraden, für Wittwen und
deren Kinder, ſowie Freikarten ſind bei Kamerad
Leidel, Gotthardteſtraße 28, bis zum Feſttage
abends 7 Uhr zu haben.

Ohne Karte kein Zutritt.
Das Dirertorinm.
4 (erſebGaſthof Stadt Merſeburg.

Mittwoch Schlachtefeſt,wozu ergebenſt einoret W. Träger.

Eine anſtändige Fr au ſucht außer demHauſe Veſchäftigung in Weihnahen Aus

beſſern und einfacher Damenſchneiderei,
Näheres bei Ed. Zentgraf Heber.

Stellen ſinden
für ſofort und 1. Januar 10 kräftige Haus
und Viehmädchen durch

Frau Kaſſel, Gotthardtsſtraße 25.
Jungen Mädchen, welche die gut bürger

liche und feine Küche erlernen wollen, er
theilt Auskunft

Frau Kaſſel, Gotthardtsſtraße 25.

nmer's Reſtaurgtion.Morgen laurg n

Schlachtefeſt.
Einen Lehrling ſuchtW. er Harrs- Bäckermeiſter.

Am Sonnabend Abend iſt auf dem Wege

J. Kümm

von Halle nach Merſeburg eine Kiſte Käſe
und S Kiſten Bücklinge verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen
Beloh nung Selammaglesteasse Nr. G

Bef. Kinderhandſchuh k. d. Exped. d. Bl.
abgegeben.

Herz eise
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„Merſeburger Correſpondent“ vom 23. November 1892.

Gozialdemskgatiſcher Parteitag
Auf dem Parteitag wurde am Sonnabend

Erörterung über die Parteipreſſe
An den verſchiedenen Preßorganen wurde für den Kaiſer allein eine Streife auf Haſen ge

halten wird, während die übrigen Gäſte geſondert
jagen

n den Antiſemitismus angenommen mit
daßz der Sozialismus den Kampf

Nachmittag die
fortgeſetzt.

mannigfache Kritik geübt und die Herſtellung populärer
Flugblaätter beſchloſſen. Weiterhin wurde eine Re

ſolution
der Begründun

87

gegen eine einzelne Klaſſe innerhalb derſelben.

ſönlich das Wort, um den „Vorwärts“ wegen An
wendung des Ausdrucks „Lumpenproletariat zu
rechtfertigen. Angenommen wurde ein Antrag Mann
heimer Sozialiſtinnen, wonach der Parteitag für
die politiſche Organiſation. der Proletarierinnen
eintritt.

Am Montag wurde das Reſultat der Vor
ſtands wahlen auf Grund einer am Sonnabend
aufgeſtellten Vorſchlagsliſte mitgetheilt. Bebel und
Singer wurden zu Vorſitzenden, Auer und Fiſcher
zu Secretären, Geriſch zum Kaſſtrer der Partei
ernannt. Zu Controlleuren wurden ausſchließlich
Norddeutſche gewählt und zwar HerbertStettin, Kaden
Dresden, Meiſter Hannover, Ewald Brandenburg,
DubberHamburg, JacobeyBerlin, G. SchulzBerlin.

Als Ort des nächſten Parteitages wurde Köln
beſtimmt.

Jm weiteren Verlauf der Montagsſitzung wurde
ein Antrag angenommen, keine Wahlkompro-
miſſe mit anderen Parteien abzuſchließen dagegen
der weitere Antrag auf unbedingte Stimm-
enthaltung bei Stichwahlen zwiſchen anderen
Parteien abgelehnt, nachdem Liebknecht daran er
innert, daß ſolche Beſchlüſſe. doch ſtets durchbrochen
worden ſeien, und weiter die Abſicht ausgeſprochen,
daß man z. B. für einen fortſchrittlichen Candidaten
„nicht um der ſchönen Augen des Herrn Richter
willen ſtimmen würde, ſondern um ein größeres
Uebel abzuwenden. Weiterhin wurde der auf dem
St. Gallener Parteitag ausgeſprochene Ausſchluß von
Bruno Geiſer von allen Ehrenämtern aufgehoben.

Am Montag Nachmittag wurde der Antrag

tagsabg. Schumacher

Commiſſton beantragte, demſelben keine Folge zu
geben, da es ſich um kleinliche Streitigkeiten handle.
Demgemäß beſchloß auch der Parteitag.

Nach einer Anſprache Singers, die in einen
Hymnus auf die Einigkeit der ſozialdemokratiſchen

irtei ausklang, wu Parteitag geſchloſſen.Partei ausklang, wurde der Parteitag geſchloſſ

z Rud Umgegend.
21. Nov.

re
Halle g. S.

ſtraße 50), ein Conzert und Balllokal erſten Ranges,
wie unſere Stadt ſeither nicht aufzuweiſen hatte, er
öffnet. Der Beſiter, Herr Juſt, vordem lange
Jahre in Amerika lebend, ſeit einigen Jahren hier
wohnend, hat keine Koſten geſcheut und ein Werk

auf das unſere Stadt ſtolz ſein kann.geſchaffen,
Die Einrichtung des Conzertſaales, des daneben
liegenden Reſtaurants, der Weinſtube und des Billard
ſaales iſt einfach großartig, nicht überladen, dafür
geſchmackvoll und gediegen. Man ſteht auf den
erſten Blick, daß der Erbauer ſeine in großen Welt

Lieb haben wird.
0

knecht nahm im Laufe der Berathung nochmals per

Am 23. d. M.
abends wird der „Wintergarten“ Magdeburger

m

h

ſtädten nach dieſer Richtung hin geſammelten Erfah
rungen hier praktiſch verwerthet hat. Jn dem Er
öffnungsconzerte am Mittwoch treten Künſtler erſten
Ranges auf. Neben dem Conjzert und Reſtauer

rationslocal befindet ſich, nur durch eine Paſſage
getrennt, die nach dem im Entſtehen begriffenen
großen Sommergarten führt, das ebenfalls Herrn
Juſt gehörige „Grand Htel“ mit etwa 100 nach
amerikaniſcher Art eingerichteten Logirzimmern, das
demnächſt ſeiner Beſtimmung übergeben werden wird.
Wie man hört, haben dieſe Bauten einen Koſtenauf-
wand von einigen Millionen Mark erfordert.

Halle a. S, eAuguſt Sprung von hie von 9 Kindern,
wovon das Aelteſte erſt der Schule entwachſen, iſt in
ſeinem Bexufe, beim Sandbat
Saale, ums Leben gekommen. Derſelbe iſt zur
Abendzeit vom Kahne abgeglitten und in das Waſſer

t

h

geſtürzt; jedenfalls hat ein Herzſchlag ſeinem Leben
ein Ende gemacht. Jn einer alten Scheune in
der Nähe der hieſtgen Scharfrichterei fand man die
Leiche eines etwa 40 Jahre alten, anſcheinend dem
Arbeiterſtande angehörigen Mannes. Da ſich am
Kopfe Spuren Außerer Gewalt vorfanden, ſo liegt
die Vermuthung nahe, daß hier ein Verbrechen vor
liegt. Der Staatsanwalt hat ſich der Sache be
machtigt und die gerichtliche Obduction der Leiche an
geordnet.

Bernburg, 21. Nov. Wie ſchon gemeldet,

e

Tafel, um 6 Uhr Strecke.

wurden, welcher der ganzen Feier

Geſpenſt drängt, das iſt der Zweifel.

Der Schiffer Jilft i

des Herrn v. Alvensleben zu ſein. Um 8
Uhr am Mittwoch früh ſoll die Jagd beginnen, wobei

An dem zweiten allgemeinen Treiben wird

dauern ſoll. Jm Schloſſe Neugattersleben iſt dann

Kaiſer nach Potsdam zurück. Wie man der S.Ztg.

J trifft der Kaiſer morgen Abend 6 Uhr auf Station
Neugattersleben ein, um folgenden Tages Jagdgaſt

Räthſel noch nicht ganz gelöſt, ſondern es drängt ſich
nun die Frage auf: Sind denn die ſeeliſchen Vorgänge

dagegen auch der Kaiſer theilnehmen, nachdem er
h s npf zuvor mit dem Fürſten Stolberg und dem Oberhof

mit der ganzen kapitaliſtiſchen Geſellſchaft führe, nicht marſchall Grafen Eulenburg auf Faſanen gejagt
Um 11 Uhr iſt Frühſtück, um 12 Uhr

beginnt das Haupttreiben, daß bis gegen 3 Uhr

e

chreibt, entſpricht die Anordnung der Jagd genaug gd 9der vorjährigen, im Dezember abgehaltenen die
Jagdbeute dürfte entſprechend dem diesjährigen Haſen
reichthum eine noch ergiebigere werden.

Ellrich, 18. Novbr. Geſtern vormittag ſollte
der neugewählte
Scheidel aus Brandenburg, in ſein Amt eingeführt
werden.

waren vollzählig erſchienen, auch der Vertreter des

perſon, der neue Bürgermeiſter, fehlte. Wie Reſultat ergiebt ſich ſomit: Die Wiſſenſchaft kann

Bürgermeiſter, Stadtſecretär
Anſicht hört mar

Magiſtrats und StadtverordnetenCollegium

wirklich die Hauptſache

iſt ein
Um 9 Uhr reiſt der i

Redner bejaht dieſe Frage
und weiſt die Richtigkeit ſeiner Behauptung an an
ſchaulichen Beiſpielen nach. Aber wenn der Menſch

wo bleibt dann das ſeeliſche Leben
5 mit den körperlichen Functionen auch das
Seelenleben auf? Es iſt wiſſenſchaftlich nicht be
gründet, daß alle ſeeliſchen Functionen nichts wären

körperliche und daß alſo mit dem körperlichen
eben auch das ſeeliſche Leben aufhören müßte. Aber

können wir uns daſſelbe vorſtellen Nein, aber es
rugſchluß daß darum ein rein ſeeliſches

aupt nicht wirklich ſein könne; auch in
können wir nicht alle Widerſprüche

die Welt wirklich, und nun ver
langen wir iner Welt, die unſerer Anſchauung
noch entzogen iſt, daß ſte für uns ohne Widerſprüche
und Räthſel ſein ſoll. Eine andere Art Zweifel hüllt
ſich in den Mantel der Tugend und meint: Lebe im
Ganzen, wenn du lange dahin biſt, es bleibt! Dieſe

allerdings nur von Leuten im
beſten Mannesalter und in guten Verhältniſſen, in

r

ort

Leben

Vertrete ſchlichten Verhältniſſen und angeſichts der Wirklichkeit
königl. Landrathsamtes war anweſend, aber die Haupt

verlautet, iſt vom Landrathsamte überſehen worden,
den Gewählten in Kenntniß zu ſetzen, daß ſeine Ein
führung geſtern erfolgen ſollte. Dieſelbe wird am
30. erfolgen.

Chemnitz, 18. Novbr. Bei den hieſigen
Stadt verordneten wahlen ſtegten die Can
didaten der bürgerlichen Parteien; die der Sozial
demokraten unterlagen.

2000 Stimmen, während die Candidaten der anderen
Auf letztere entfielen 1950

Parteien zwiſchen 3072 und 4960 Stimmen er
hielten.

Srſfurt, 19. Novbr.
Schneider macht bekannt: Eine in letzter Zeit her
vorgetretene auffallende Steigerung der Typhusfälle
wird von ſachverſtändiger Seite auf die erhöhte Be

Jch
habe mich deshalb veranlaßt geſehen, die Schließung

trag aller öffentlichen Brunnen anzuordnen, warne auch
der Solinger Genoſſen auf Ausſchluß des Reichs

aus der Partei verhandelt.
Die mit der Prüfung dieſes Antrages betraute

nutzung der hieſigen Brunnen mit zurückgeführt.

gleichzeitig dringend, vor dem Genuſſe des aus Privat
brunnen ſtammenden Waſſers.

Leipzig, 20. Nov.
zu verſchafſen, läßt Baroneſſe Eberſtein, die

80 eiſenhaltigen Quellen geſpeiſt wird,
nauern einfaſſen.

Dem bisherigen Präſidenten der
Direction zu Erfurt, Eggers iſt der Stern zum
Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
verliehen.

Soealnggrihten.

Merſeburg, den 23. November 1892.

wollen, daß es keine Unſterblichkeit giebt.

Herr Oberbürgermeiſter

Um armen Leuten Arbeit

Der zweite Familienabend des kirchlichen
Vereins der Altenburg geſtaltete ſich zu einer z Abe ogehaltenGeneralverſammlung den Beſchluß gefaßt, ihre einzigeNachfeier des Todtenfeſtes. Nach einem einleitenden
allgemeinen Geſange richtete der Vorſitzende

eins, Herr Paſtor Delius, an die zahl
ſchienenen Mitglieder und Gäſte eine kurze begrü
Anſprache, welcher ein Quartett und der Chorg
„Selig ſind die Todten“ folgten, durch w
bietungen die Gemüther auf den ernſten S

ich er

Gegenſtande angemeſſen war. Hierauf Herr
DomDigconus Bithorn das Wort zu dem ang
kündigten Vortrage: Wie ſind die Zweifel über
das Fortleben der Seele nach dem Tode
zu widerlegen? Redner legte zunächſt dar, wie
ſich zwiſchen Uns und unſere Verſtorbenen gar oft ein

Ein Ver
ſchweigen deſſelben
uud gerade eine
achtet, greift nur im
wollen auch wir die

nichts in
die mat

mer weiter
Zweifeln ins Auge

echtigung frage
aftlich angehauchten

be

N.

wieſen, daß das Gehirn die Seele iſt, daß
Seelenleben nur ein Product des Körpers iſt, darum
kann es keine Seele und keine Unſterblichkeit geben.
Iſt ein ſolches Urtheil begründet? Eine genaue Be
obachtung unſeres Seelenlebens zeigt uns, daß es
uns nicht möglich iſt, aus körperlichen Vorgängen
ſeeliſche abzuleiten, darum nehmen manche Natur-
forſcher ſogar an, daß dem ganzen All eine Beſeelung
zuzuſchreiben ſei, die bei dem Menſchen nur zur höchſten
Vollkommenheit entwickelt ſei. Damit iſt indeſſen das

c

des Ver
lich die Zinſen aus dem Agner'ſchen Legat im

a

r

h

kommt man mit dieſen Worten nicht weit. Als

nur dann, wenn ſie unwiſſenſchaftlich wird, beweiſen
Aber dieſer

negative Beweis kann uns nicht genügen, wir
brauchen den Glauben an Unſterblichkeit, wenn wir
Menſchen bleiben wollen, und es giebt Thatſachen,
die uns dazu nöthigen, ein Fortleben nach dem Tode
anzunehmen. Es giebt Thatſachen im menſchlichen
Leben, welche über die blinde Geſetzlichkeit und den
bloßen Naturzuſammenhang hinausreichen überwäl
tigend klar wird das, wenn man an Todtenbetten
teht. Mögen darum andere an der Unſterblichkeit

zweifeln und ſie einen thörichten Wahn nennen, wir
wollen daran feſthalten:

„Es iſt kein leerer, vergänglicher Wahn,
Erzeugt im Gehirne des Thoren;
Jm Herzen kündet es laut ſich an
Zu was Beſſerem bin ich geboren.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Montag Abend im Hospitalgarten ſeine
2. Winter Verſammlung ab. Nach einigen geſchäft

lichen Mittheilungen Seitens des Vorſitzenden ergriff
Herr Lehrer Dietrich das Wort zu einem längeren

r Vortrage „Zur 75. Wiederkehr iftuBeſitzerin des Rittergutes Schönefeld bei Leipzig, mit Vortrage nur „Wiederkete es i un etage

einem Aufwande von 180 000 Mk. den in der Nähe Red e amnpf—Redner die Kämpfe zwiſchen Lutheranern und Redes Sammelbahnhofes liegenden Rohrteich aus e 5
ſchachten und das neue Baſſin, daß einen Flächen n n ee n unſres Jahrhunderts, die Schäden, die daraus unnhalt von 16 106 Quadratmetern hat und von ekwa ne e r

ermit Ufer wachſen ſind, und den Segen, den die hochherzigeShan Kong Friedrich Withelns in. die Herkeiſährun
x That König Friedri ilhelms III., die HerbeiführunEiſenbahn en Vur nie nern

der preußiſchen Union.“ Jn feſſelnder Weiſe ſchilderte

formirten ſeit der Reformationszeit bis zum Anfang

evangeliſchen Kirche und unſerm deutſchen Volke er

einer Vereinigung der getrennten Parteien in der
unirten Landeskirche, unſerm Volke gebracht hat.
Lebhafter Dank wurde dem Herrn Vortragenden für
ſeine intereſſanten Ausführungen zu Theil. Schließlich
wurde noch der Beſchluß gefaßt, auch in dieſem Jahre
eine Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder des
Neumarkts zu veranſtalten, und wurde zur Vor
bereitung eine Commiſſſon gewählt.

Wie wir erfahren, hat die hieſtge freiwillige
Feuerwehr in ihrer am Montag Abend abgehaltenen

und alleinige Einnahme für das Jahr 1893, näm
Be

rage von 43 Mk., unſerm Kaiſer Friedrich
nkm( n ds zu überweiſen. Für dieſe hoch

he Opferwilligkeit rufen wir unſerer
hr ein Bravo! zu und wuünſchen,
Zeiſpiel zahlreiche Nachahmung ſin

Der allgemeine deutſche Schulverein
zur Erhaltung des Deutſchthums im Aus
lan de umfaßt gegenwärtig etwa 30 000 Mitglieder.
Dieſe en ſich auf 356 Ortsgruppen, welche

Provinzial oder Landesverbänden zuſammen
Das Königreich Sachſen hat 71

36, die Provinz Sachſen

g 16, Schleſten 15, Bayern 15, Baden
preußen 13, Rheinland 12, Pfalz 10, Schles

t 6, Hannover 6, Mecklenburg 6, Weſt
Pommern 5, Heſſen Darmſtadt 5, Poſen

4, ElſaßLothringen 4, Weſtfalen 1; vereinzelte Orts-
gruppen ſind 8 vorhanden, außerdeutſche 18, ange
ſchloſſene Vereine 6. Die Provinz Sachſen
weiſt nachſtehende (Ortsgruppen auf: Aſchersleben,
Barby, Eichenbarleben, Halle, Halberſtadt, Magde
burg, MagdeburgNeuſtadt, Merſeburg, Naumburg,
Neuhalde en, Oſterburg, Quedlinburg Salzwedel,
Sangerhauſen, Seehauſen i. A., Staßfurt, Stendal,
Tangermünde, Torgau, Weißenfels, Wernigerode,
eitzz. Die Ortsgruppe Merſeburg, welche

ſich dem Provinzialverbande nicht angeſchloſſen hat,



ſondertt ſelbſtſtändig geblieben iſt, zahlt 144 Mit
gliedet und wird in ver wen inz an Stärke nur
durch Magdeburg und Magdeburg e n n en
An Unterſtützungen e re von deme ins gſenn worden,5 veutſe Böh er

Krv len e Kroaten
Bulgarien, Kapland,
Die Ortsgrupp e
nahme von 253 9
ſtändige Unterſti

in eIn dergeſtern Vormitt

Lers K. a aſſeniederfallenden und drängten mit em de

Wagen unaufhaltſam nach der anderen Seite der
Halleſchen Straße, wo ſie mit dem rechten Vorder

de ſchließlich an einen jungen Baum ſtießen, der
infolgedeſſen umknis Dur den Anprall war auch
das betr. Rad aus alle gen gewichen, ein Umſtand,der glücklicherweiſe e eitrug, die Pferde zum

Stehen zu bringen.
r Auf dem Gotthardtsteiche, d

kürzli ich ausgefiſcht wurde und n zach und nach
wieder voll Waſſer läuft, ſammeln. ſich jetzt täglich auf

dein geftorenen Schlamme Hunderte von Krah en,
die von einer Menge kleiner todte er Fiſche angele lockt werden

die beim Ablaſſen des Waſſers e Trock
und umkamen. Der gute Appetit dieſer Vögel wirdjedenfalls dafür ſorgen, daß d Cadarer bald gänz

lich aus dem Teichbecken verſchwinden. Schade, daß
die Krähen nicht auch lamm freſſen!Jm Saale der „Reich krone“ hält heute, Mitt

woch, Abend unſere Stadtkapelle ihr erſt es Abonne
mentsConzert ab. Wir verſäumen nicht,
Muſikfreunde hierauf noch beſonders aufmerkſam zu

neinen Viehzählu
ß. des Bundesra

1. Dezember itſchen Reiche ſtattfin!
werden vor eſte chtlich die hörden vielfachVolk 8ſchull lehrer auf dem Lande das Erſ hen

richten, ſich bei der Ausführung des Zählgeſchaäftes
in der einen oder andern Weiſe zu betheiligen.

mitwirken wollen, hat einerSoweit die Lehrer dabei
Mittheilung des „Rchs. Anz.“ zufolge der Unterrichts

n

wie bekannt, ith5

V.
im Deutſ

Ortsbe

9
7

miniſter genehmigt, daß der ihnen obliegende Unterricht an dem an ausfälkt,

Die Einführung mittele
iſchen Zeit erfolgt, wie nunmehr feſtſteht, auch im
äußeren Dienſte der preußiſe chen Staatsbahnen am
1. April 1893. Von den Zeitpunkte werden alſo
die gegen wärtigen, auf Ortszeit lautenden Winter
fahrpläne und Cursbücher hinfällig und müſſen du
neue, auf mitt eleuropaiſche Zeit lautende erſetzt
werden.

Durch die Poſt werden Januar 1893
m Singvogel

Ma aſſenhändl lern
ab nur noch Käfige mit
zur Beförderung angenommen.
unſerer geſiederten San nger wirdHandwerk bedeutend wert n

(Aus vergängener e Man kann in
unſerer Ze die ſo Vielen gar ſo ſchlecht erſcheint,
nicht oftg enug auf die vergange ne Zeit aufmerkſam
machen, ſo z B. auſ d von manchen Weltver

hrehrenbeſſerern auch viel geprieſene Zeit vor 100 Ja
Wie wir früher bereits geſehen, waren die Herren
Franzoſen, die über die Achſel angeſehenen Revolu
tionaäre, ſchon ganz tapfer in deutſche Gebiete einge
drungen und hatten es ſich gemüthlich gemacht.
Solches ſollte nur, abgeſehen von der Unmöglichkeit,
heute einmal n wie raſch würde Alldeutſchland
h ſein, die Eindringlinge ſchleunigſt überdie Grenze zu jagen. Damals, vor 100 Jahren,
ging Alles ſeinen behäbigen, ruhigen, nur um
Setteowillen nicht aufregenden, die „Jnſtanzen“ ein

n Gang. Man höre und ſtaune: S
Franz II. hatte den „Antrag“ auf gemeinſames Vorgehen Se utſcht lands Wegen die Friedensſtörer am 2.

23. November 1792September geſtellt t. Am 2eendlich erließen. die deutſ ſch yer St ände zu Regensburg

ein „Reichsgutachten“, das die ſämmtlichen Reichs
truppen zu den Waffen gegen Frankreich rief
Komiſch, daß da erſt noch ein Gutachten nothwendig
war, noch kor niſcher aber, daß man ſich immer noch
mit der wirklichen Krie gserklärur ig Zeit e eß bis Ende

März 1793. Inzwiſchen durften die Franzoſen
deutſche Städte brandſchatzen und ſich als Herrenaufſpielen. Eine nette „gute, alte Zeit

Vermiſchtes.
Gerzog Ludwig in Bayern) vermählte ſich am

Sonnabend in München mit Fräulein Antonie Barth
Herzog e geboren 21. Juni 1831, der zu Gunſtenſeines Bruders dem Succeſſtonsrechſe im Majorat entſagt

hat, war morganatiſch vermählt m it Henriette Freifrau von
Wallerſee, geb. Mendel, die am 12. November 1891 ver

ene geriethen

die

uropä

S

e

Derichte aus

Läufer langte 62

deſſen langte er erſt am Den t Morgen am

Der jungen Herzogin wurde Her Titel von
Sofort nach der Vermählungsfeier ver

Kufſtein zu vorausſichtlich längerem

ht.) Stuttgart, 22. Nov.
angeklagte Frau Mühlenbeſitzer

n n Ant rn der Staatsanwalt
geben

P

ſtorben iſt.
Bartolf verliehen.
reiſte das Paar über

Aue n Jtalier

efahr.)nneebezet ren
gemeld et worden Jn Kiewo, Krhſene und drei K in der an Sie

di eſtorben. it Aufhebung derAltona

am Sonnabend und Son
rkrankt und fünf geſtdam wird ein Choleratodtesfall ge en

ka men am r in Ghlin zwei urer in letzterem Orte
der Cholera

mehrere Cho

hen

ſind auß
anktnkt.e appe

r

nan

enküich kl richt aus Te den ße 7 Todesfälle an hd Eiſe.) Einem n e
ſund zufolge ſind im Dorfe Lerſonen im kie verungl lückt nd ertrunken Ein vierter

dere gerettet, doch iſt ſein Aufkommen zweifelhaft.

(Mädchenmord) Wie aus Düſſeldorf mitgetheiltwird, iſt in dem Stadttheile Flingern ein 22jähriges Mad
chen beraubt und ermordet orden. Der muthmaßliche
Thäter, ein Koſtgänger Schuhmacher Brentges,
Cleve verhaftet.

Die Karls brücke in Prag), welche, wie bekannt,
September 1890 einſtürzte und nunmehr wieder herſtellt iſt, wurde am Sonnabend vom Erzbiſchof feierlich

eingeweiht. Graf Thun und die Spitzen der
Behörden r Nach der Einweihungtrugen bie Feſ

Gedenkbuch ein, auf deſſen erſter
die eterhnng der Brücke am Tage des
der Kaiſerin erfolgte

Von einem herabſtürzenden Steinbloch, ſo
berichtet ein Telegramm aus Brüſſel, wurde bei Huy der
Provinzialrath Forty erſchlagen, der Wagen wurde dabei
vollſtändig zertrümmert. Die Frau und der
ſchwer ber wunder

(Eine Diſtanzbier rreiſe) dürfte das Neueſtedem Diſtangſport ſein. Eine ſolche hat man ſich dieſer Tag
in Dortmund Heleiſtet. In amüſanter Weiſe wird da
rüber von einem Blatte berichtet wie folgt. Ausgangspunktwar eine Wirthſchaft am Markte The ilnehmer eine größere

Anzahl junger Leute. Als Bahn wird die Brückſtraße feſtgeſetzt. Start am Markte, Ziel ein e Wirthſchaft am Ein
gang Münſterſtraße. Als Hinderniſſe wurden die 19
auf der Strecke liegenden Wirthſchaften beſtimmt. Die Di
ſtanzläufer mußten nämlich in jeder derſelben eine Tulpe

Bier trinken Es wurden zwei Preiſe angeſetzt, e fürden in der kürzeſten e und einen für den in beſter Con
ſition Ankommenden. Sieben Concurrenten hatken ſich gemeldet. Nachdem die ſelben einer nach dem andern

kurzen Zwiſche nräumen von den Schiedsrichtern abgelaſſen
hegaben ſich die letztern ſchleunigſt zum Ziel, um

zu warten, die da kommen ſollten. Der erſte
inuken, nachdem er vom Start abge

laſſ n war, am d an, begrüßt von ſeinen Freunden.Der Sieger konnte jed och kein vernünftiges Wort hervor
Schiedsrichter Veranlaſſung gab,bringen, was einemCondition“ zu vemängeln. Der Sieger verſicherte

g S dſichere Hand und wollteaber, er habe noch eine ſehr
das beweiſen, indem er dem Schiedsrichter an die
Naſe tippte. Leider geſchah dies ſo kräftig, daß
beide hinſtürzten, was eine kleine Verſtimmung
e ief. Unterdeſſen der zweite angekommen ervaratte 73 Minuten gebraucht, war aber leider in ſo trauriger

Sta atthal ter

vohnten der Cerem

Seite bemerkt wird, daß

in
e

der

Weſaſ ſurg daß er beiſeite gebracht werden mußte. Der

Dritte kam nach 92 Minuten. Kondition leidlich. Sprachden Name e „Eulalia“ ſehr deutlich aus und bean
ſpruchte Konditionspreis. wurde jedoch nicht ihm,

vierten m zuge ſprochen, der
zwar erſt nach drei Stunden, aber außerordenttt ch friſch zur

war und ſich ſofort zu einem Da wuerfkat niederſehte.

Zwei gaben das
Stelle
Die übrigen Drei kamen nicht ans Ziel.

auf den viele Hoffnungen ge
Er kam nämlich

Rennen auf und der Dritte,ſetzt waren, verfehlte den richtigen Weg.

aus Verſehen in den Königswall hinein und lief bis zumKörnerplatz, alle Hinderniſſe ſp ielend nehmend. Am Körner
Ja wurde er ſeinen Jrrthum gewahr und ſuchte durch den
Veſtenhellweg die richtige Bahn wieder zu gewinnen. Jn

Ziele an, undſie aällſeitig ſehr gerühmt

ſondern dem als

ſeine Leiſtung onnte, trotzde

wurde nicht gekrönt werden.
Von einer künſtlichen Seide), der un e

soie de Chardonnet, welche angeblich eine Umwäl gung
in der Seideninduſtrie Hervorzubringen beſtimmt ſei, iſt in
letzter Zeit e die Rede geweſen. Es handelt ſich um
einen, von dem ngenieur d de Chardonnet erfundenen ausCelluloſe, beſ ſender Celluloſe von Fichtenholz hergeſ ſtellter
Stoff, Ler dem wirkuchen Seidenſtoff ähnlich iſt n de e
ſelben angeblich überall erſetzen kann, wo nicht die Anwendung

von ganz beſonders haltbaren Stoffen u s erſcheint.
Bereits auf der 1889er Pariſ r Ausſtel llung ſind Probendieſer Erſindung vorgezeigt worden und n d Intereſſe

der Sachverſtändigen erregt. itdem hat der Erfinderdas Verfahren weiter zu vervollkonmmen geſucht, und es
ſcheint, daß ihm in der That Verbeſſerungen ſeiner Erfindung
gelungen ſind. Jn Beſancon iſt eine Fabrik für die Her rſterung
des Fabrikats eingerichtet worden, und zur weiteren Aus
dehnung dieſes Betriebes hat ſich vor Kurzem unter demTitel „Sociéte Univers je pour la ar ation de la
doie de Chardonnet, eine rn mit einem Kapital
von 25 Milli e Fres. gebildet. Auch in der Schweiz ſolldas Patent, welches auf die Erfindung ge nommen iſt, ausgebeutet

werden. Die Anſichten der Sachverſtändigen über den
Werth der Erfindung ſind getheilt. Während einzelne Geſchäftsleute erwarten, daß die Celluloſe Seide dem jetzigen
Fabrikate ſtarke Coneurrenz machen und namentlich die
billigeren Sorten allmählich verdrängen wird, ſagen anderedem Chardonnet'ſchen Stoff eine nur beſchränkte Verwendung

e eRe edsction, Druck und Verlag von Th. Röoßner in Merſeburg

üſ ſo w drei

iſt bereits in

ſttheilr nehmer ihre Namen in das aufliegende

Namensfeſtes

Kutſcher ſind

voraus und behaupten, daß derſelbe höchſtens dazu dienett
könne, einfachere Seidengewebe herzuſtellen, oder in Ver
bindung mit echter Seide verwendet zu werden.

(Ruſſiſches.) Warſchau, 11. Nov. GeneralR kampf, der im Sep tember den Corpscommanderurtieſen
thätlich angriff

hren Zwangsarbeit und
ſämmtlich her e e

ſt

dieſem gemein
3gericht z zu t

und der

ehande

if Ja

9 Bei8 Berlin
gegen

mitgetheilt
De en indiſchen

ter bereits
irz durch Ver

e Sprache, Dr.ommen worden. Ob und
Kader angeklagt werden

Am Montag früh hat
ungehindert „praktizirt“,

n, wenn nach der Vergangen
gefunden werden ſollte nach

z ihn arſein werden.
kelmüngen)

Zehn und Fünfpfennig
Demgemäß ſind dieſehlhart, verlie eren nicht ſo

g und bieten das Erken
eten angezogen werden,
as Metall dieſer Eigen

Geo n
Man dar

ungszeicherwährend jede e
ſchaft beraubt.

ug des Nickels

Berlin, rLar idgericht 8 l fanden diePoſtſchaffner Hermann Roſe e wegen mer dung

ſeiner Frau im Juli d. J ſtatt.unglücklicher ehelicher Ve iſſe die Frau er erſchoſſen und

dann in den Kanal gew Die Ueberführung desAngetlagt en geſchah durch ienbeweis. Die Se werenenſprachen den en n vier Fällen der v Bedrohung und
des Todtſchlages für ſchuldig, worauf in ber Ger richtshof
zu einer Zuch hansſtrafe von 10 Jahren und 1 Monat und

zehnjährigem Ehrenverluſt verurtheilte.Oeenburs, 18. Nov. Der des Mordes ange
klagte Arbeiter Alberts aus Jendeloh, den er an der II
jahrigen Schröder zu Jendeloh gelegentlich der Hochzeit des
Bruders der Letzeren begangen, wurde nach zweitägiger Ver

handlung, in der etwa 50 Zeugen vorgeladen waren, vomSchwurgericht geſtern in ſpäter en ide zu Lebens
länglichem Zuchthaus verurtheiltUlm, 19. Nov. Von de Strafkammer wurde der
Haſſi irer Schwarz von der Bank für Handel und Gewerbe
in Blaubeuren wegen Unterſchlagung von 195000 Mk.
Urkundenfälſchung und Betrug zu 5 Jahren Zuchthausund 1200 Mk. Geldſtrafe verurtheilt.

Halle 21. Nov. Der geſtrige Bericht über die
Strafkammer Verhandlung gegen den Milchhändler
Franz Quarg aus Dieskau bedarf inſofern einer Be
richtigung, als der Angeklagte nicht, wie irrthümlich
angegeben, bereits eine erhebliche Vorſtrafe wegen Nahrungsmi ttelfaf chung erlitten hat, ſondern wegen d dieſes Vergehens
zum erſten M ale vor dem königl. Landgericht erſchien

Literatur, Korrſt d Wiſſereſchaft.
S mib es Abreißkalender mit täglichen

Rathſchlägen für den Blumen und Pflanzenfreund 1893.
Preis 50 Pfennige. Dieſer von der großartigen

Betrieb entwickelnden Gärtnerei von J. Schmidt inErfurt herausgegebener Abreißkalender en im vierten

9 ſahrgang vor. Es iſt erſtaunlich, welche Fülle nützlicherBelehrung n Kalender auf ſeinen Tageszetteln bietet,
er erſpart dem Belehrungſuchen den die Lektüre anderer
Gartenwerke. Die e Anbeſlngen ſind, das ſieht und erprobt
man fofort, nicht hinter dem Schreibtiſche entſtanden, ſondern

in der vollen Praxis. Es ſind zwar keine Claſ ſſtkerſtellenaber anſtatt der Schönrednerei wird eine geſunde
und geſundmachende Lebenspraxis geboten. Jede
Anregung, der Natur zu folgen, iſt bei unſerem heutigen
Geſchle e mit Freuden zu begrüßen und das thut der Kalender, der ein ebenſo zwecknaßiges als angenehmes Weih

nachtsgeſchenk bietet, in hohem Maße.

Der literariſche Nachlaß des FeldmarſchallsGrafen Moltke hat ſoeben ſoleder Zuwachs in einem
neuen, dem e chſten Bande erhalten, der in der deutſchen
Verlagsan iſtalt in Stuttgart erſchienen iſt. Dieſer ſechſte
Band enthält die Briefe, welche der Verewigte an ſeineBraut und e Gemahlin Marie v. Burt,
in den Jahren 1841 bis 1869 richtete. In dieſer Correſ
pondenz kritt die Herzensreinheit, die menſchlich ſchuchte

Einfachheit und das warme Gemüth, welche den genialen
iHeerführer in ſo ungewöhnlich reichen Maße eigen woren,
in hell leucht enden Zügen hervor.

Böwſ hte.32. dovember.Sgeriye für i

akl 100 o Kg ner 55 M feinauhweizet I 154 Mk. Roggen, wahig 135 bis
Brau be e 150 170 Mk., fe

Hafer ruk
135 Mark nauohne Har adel. Ru ü bſen,

ria, 190—-200 Mt.

ſt
abfallende

brutto, bei
n 80 „M.Mark,r

00

her Mals 27,00
l eum, feſt, 22,50--00,00 Mk., Soll aröl 0,8Sir tue, 10000 Liter Proz.
50 Mk. Verbrauchsabgabe 52,
hrauchsabgabe 32 50 Mk.
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